Nordrhein-Westfalen souverän neuer deutscher Mannschaftsmeister

Mit einem Start-Ziel Sieg sicherte sich die Mannschaft aus Nordrhein-Westfalen den Titel des deutschen Mannschaftsmeisters der Damen im Schach. Dem 5:3 Auftaktsieg gegen Berlin folgte ein knapper 4,5:3,5 Sieg gegen Niedersachsen und ein deutliches 5,5:2,5 gegen Thüringen. Die nächsten zwei Begegnungen gegen Baden und Hessen gestalteten sich wieder spannend und konnten vom neuen deutschen Meister nur knapp mit 3,5:4,5 für sich entschieden werden, letztendlich gelang es aber keiner Mannschaft, NRW auch nur ein Mannschaftsremis ab zu trotzen so das die Damen ungeschlagen die Meisterschaft für sich entschieden. Auf dem zweiten Platz folgte mit drei Mannschafspunkten abstand schon etwas abgeschlagen die Mannschaft aus Berlin die, auf Platz sechs gesetzt, neben der Niederlage gegen NRW nur noch ein Remis gegen Schleswig-Holstein zuliessen, den dritten Platz belegte mit zwei Niederlagen gegen NRW und Berlin der Meister vom letzten Jahr Baden. Gastgeber Hessen landete auf Rang sechs. Erfolgreichste Spielerin wurde Vera Jürgens vom Niedersachsener Schachverband die mit fünf Siegen aus fünf Runden die volle Punktausbeute erreichte. Die anschließende Siegerehrung nahmen der Bürgermeister Wolfgang Keller, Schiedsrichterin Petra Mense und Rudi Förster von den Schachfreunden Braunfels vor. Rudi Förster war es auch, in dessen Händen die Organisation der Meisterschaften lag.

In ihrer Tätigkeit als Turnierleiterin und Schiedsrichterin wurde Frau Mense während der vier Spieltage von ihrem Ehemann Berthold Mense unterstützt.

Eröffnet wurden die Meisterschaften Donnerstag Nachmittag vom Vorsitzenden des ausrichtenden Vereins Sebastian Swoboda sowie dem Geschäftsführer der Kur-GmbH Knut Rehn. Rehn wies in seiner kurzen Ansprache auf die Bedeutung der Meisterschaften für Braunfels hin, die in ihrem 30. Jahr bereits zum 15. Mal in Braunfels stattfinden und dankten in diesem Zusammenhang den Schachfreunden für ihren unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz. Pünktlich um 16 Uhr gab Petra Mense die Bretter zur ersten Runde frei.

Umrahmt wurden die Meisterschaften von einem kleinen Programm das aus einem Mitternachtsblitz Freitag Abend einem geselligen Zusammensein mit Buffet – das nebenbei bemerkt auf sehr positive Resonanz gestoßen ist - am Samstag bestand.

Ganz am Schluss dieses Berichtes noch mal ein ganz besonderer Dank an die Stadt Braunfels für die zur Verfügung stellen des Europasaals in dem Meisterschaften stattfanden, ohne diese Unterstützung wäre die Ausrichtung der Veranstaltung in Braunfels nicht möglich. Ein weiterer Dank gilt dem Schachversand Niggemann für die freundliche zur Verfügung stellen des Spielmaterials.

